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Erst Know-how macht 
aus genialen Ideen echte Innovationen! 
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Flugobjekt o101"1 Leonan::fo da '✓ln..:I, 16 Jahrtlu'1dert 

Licht ist die Lösung. Ohne Vision keine Innovation -

darin sind wir uns mit Leonardo 
einig. Unser Anspruch ist es. weg­
weisende Lösungen für die 
sofortige Anwendung zu erarbeiten. 
Mit modernster Lasertechnik. 
Viele unserer Systeme, wie auch 
die Laser, bauen wir in Serie. 
Andere sind Unikate. 

Baasel Lasertech ist einer der 
weltweit führenden Hersteller von 
Lasersystemen. 

BAASEL ~ 
L A S f R T E C H 

C,iltl Bassei L:ta.ertec-hmk CiimtlH, Pr.itwr.~bn,nr,er Str 1b. 0-81 :)0 SlarnM~. Te-1 O 81 511776D, Fax o~, Sf 17161 S~ 

1. Vorstand, Clemens Scherer 

Liebe Clubmitglieder, 
liebe Leser 
unserer Festschrift, 

die 40 Jahre Clubgeschichte 
und Clubleben des Süd­
deutschen Tauchclubs 1950 
zu dokumentieren würde 
weit die Form dieser Fest­
schrift sprengen. 
Vielmehr möchten wir ei­
nen kleinen Einblick in das 
Innenleben unseres Clubs 
geben. 

Der Süddeutsche Tauchclub 
1950 e. V. ist der älteste 
Tauchclub von Deutschland 
und mit seinen knapp drei-
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2. Vorstand, Gerd Winter 

hundert Mitgliedern auch 
der größte von Bayern. So­
mit ist es nicht verwunder­
lich,· wenn der Chronist zu 
berichten weiß, daß Mit­
glieder des STC Impulse ga­
ben für die Weiterentwick­
lung von Tauchgeräten mit 
dem entsprechenden Zu­
behör und auch bei ande­
ren Wassersportgeräten 
wie z.B. dem Surfbrett. 

D-er Süddeutsche Tauchclub 
1950 war auch Initiator zur 
Gründung des Dachverban­
des der deut schen Sport­
taucher "VDST". Einige an­
d ere STC-M it g lieder haben 
in fernen Städten n eue 



Tauch-Vereine gegründet 
und aufgebaut. 
Sicher ist uns der kleine Ein­
blick in den STC mit der 
Festschrift gelungen. . 
Allen, die am Gelingen bei­
getragen haben, ein herzli­
ches "Dankeschön". 
Bedanken möchten wir uns 
auch bei allen Inserenten, 
die nicht die Werbung in 
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den Vordergrund ~teilen, 
sondern mit ihrem Beitrag 
den Druck unserer Fest­
schrift ermöglict,ten. 

Es wäre schön, wenn Sie 
diese Firmen bei Ihren Ein­
käufen berücksichtigen 
würden, denn sie zeigeo 
ihre Verbundenheit zum 
Süddeutschen Tauchclub. 

Clemens Scherer 
Gerd Winter 

Start und Ziel 
für jeden Sport. 

Für Sportler und Sportbegeisterte · 
in München ist Sport Schuster der „Treffpunkt Sport". 

Wer in den Sport einsteigen möchte, geh~ am besten bei uns 
an den Start. 

Und für jene, die ihren Sport professionell betreiben, sind 
wir seit eh und je das richtige Ziel. 

Ganz gleich, welche Art von Sport man macht·. 
Mit „Sport a la Schuster" bieten wir ein Programm, das von 

der fach- und sachkundigen Beratung bis hin zu einem · 
umfangreichen aktuellen Angebot alles bietet, was zum 

Spaß am Sport gehört. 
Kein Wunder. In der Weltstadt mit Herz sind wir das 

Sporthaus von Welt. 

Sport Schuster Miidchea '2 • Ros1Mtr. 3-6 Direkt tndm Marie,rplatz: • Tel. ZJ 7010 



Nixe „tauchte" aul 
Nackt-Statue aus dem Badersee ,,entführt" 

Die entführte Nixe e1uf det Wiese 

siehe Chronik Seite 3S 

tz Gennltdl 
D,H warme Mailüflarl brachte nicht nur vie­

le Spuierglinger auf dla Beine, ,ondem auch 
eine mehrere Zentner ,chwera Unterwestar• 
dame 11111 dla .,f1ossen''. Zahn lilotnetar wall 

,.., ach•fft• N die b.erWtmle Bronzenize au• de111 
Badenea In Greineu, die seit 25 ,a11ra11 acht 
Meter unter darn We.uenplagel ruht und nr­
trliumten Auge, den l(ahntahre1111 auf d­
konrtant I Grad kalten Stt n1Kbbllck&. 

Am Samstagmorgen blickte sie die verduu­
i>tn Ga.nnischer an. die die bekannte Nhl:e au! 
einer Wiese 1[.C•r einem Bauernhaus entdeck­
ten. Das „trültlin,gslustige" Fräulein ließ auob. 
gleich wissen. was sie hierher filbrle: ,,25 
Jahre bams mi nur angeguckt. deshalb bin i 
heut nacht ausg'rudttl Warum denn nur im Ba­
dersiee stehn, in Ga.rmisch i5l's dooli auch sehr 
schön!" 
Welcher SpalYogal die Dllllle ew det11 .., 
kalten s- antfilhrt ha1, ware 11le111and. 
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GRUSSWORT 
des 
BAYERISCHEN 
STAATSMINISTERS 
für · 
LANDES ENTWICKLUNG 
und 
UMWELTFRAGEN 
ALFRED DICK 

Zum 40jährigen Bestehen 
des Süddeutschen Tauch­
club · 1950 e. V. München 
entbiete ich allen Mitglie­
dern und Freunden des Ver­
eins meine h erz I i cliste n 
Grüße. 
Die Schaffung -und Erhal­
tung naturnaher Gewässer 
mit einer artenreichen und 
gesunden Tier- und Pflan­
zenwelt ist ein gemeinsa­
mes Anliegen des Tauch­
sportes und des Umwelt­
schutzes. 
Wie kaum eine andere 
Sportart bietet der Tauch­
sport die Möglichkeit, Tiere 
und Pflanzen in ihrem un­
mittelbaren Lebensraum zu 
beobachten. 
Es ist deshalb verständl ich, 
daß die Schönheit cer Un­
terwasserwelt immer mehr 
Menschen in ihren Bann 
zieht. 
Der Tauchsport ist i m 
Begriff, zu einem Breiten­
sport zu werden . Die Erzie­
hung möglichst vieler 
Sportler zu rücksichtsvollem 
Verhalten und zum Ver-
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ständnis für die Natur wird 
deshalb noch wicht iger als 
bisher. Es liegt im ureigens­
ten Interesse der Taucher, 
die Grenzen der Belastbar­
keit der Tauchgewässer zu 
respektieren, um die Tauch­
gründe intakt und frei von 
schäd I ich en Umweltei n­
flüssen zu halten. 

Gerade die großen und tra­
d itionsreichen Vereine wie 
der Süddeutsche Tauchclub 
München, mit seinen 270 
Mitgliedern der größte 
Spo rttau eh cl u b Bayerns, . 
können hier insbesondere 
durch eine umweltbewußte 
Ausbildung und intensive 
Öffentlichkeitsarbeit einen 
wesentl ichen Beitrag zur 
Erhaltung und zum Schutz 
der Tauchgewässer leisten. 

Ich wünsche den Veranstal­
tungen zum 40jähri gen 
Vereinsjubiläum einen gu­
ten Verlauf und dem Süd­
deutschen Tauchclub 1950 
e. V. München auch weiter­
hin viel Erfolg. 



DAS UNTERWASSER-CENTER 

Tauchscht.lle 
Tauchausrüstungen , ~ 
Tauchreisea ________ 
Service-/Füllstation ~ 

DARMSTADT 

Das professionelle 

SUBMARINER-TEAM 
bringt Ihnen die 
faszinierende 
Unterwasserwelt 
näher! 

Submariner 
Tauchausrüstungs GmbH 

Heidelberger Landstr. 238 c 
6100 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon (0 61 51) 5945 00 

Leopoldstraße 257 
8000 München 40 

Telefon (089) 3 59 78 78 

5STAR 
TRAINING FACILITV 

-~ ' . a: ~ 
"\1!/:•iP' 
'-'YV 

. ?äi>J 

MÜNCHEN 
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Auch die UW-Fotog rafie 
und -Film werden im STC 
nicht nur aktiv betrieben 
und gefördert, viele Pio­
niere in diesen künstle­
risch/technischen Diszipli­
nen und auch einige Preis­
träger sind aus den Reihen 
unseres Vereines hervorge­
gangen. 
Das gesellige (Vereins-) 
Leben wird großgeschrie­
ben, und nicht nur auf 
zah I reichen Clubfahrten 
kommen die Mitgleider auf 
ihre Kosten. 
Natürlich darf hier auch ei­
ne aktive Jugendarbeit 
nicht fehlen, un-d mit dem 
naturgegebenen Auf und 
Ab kann man deren Vor­
handensein im STC lebhaft 
beobachten. 
Derzeit können wir immer­
hin auf die größte Jugend­
gruppe in Bayern blicken 
und brauchen uns auch 
sonst nicht zu verstecken. 
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Aber auch in den wett­
kampfsportlichen Diszipli­
nen darf der STC - Dank sei­
ner Abteilung USTC - auf 
eine ansehnliche Reihe her­
ausragender Erfolge blik­
ken, die sowohl die UW­
Rug by-M an nschaften wie 
auch die Flossenschwim­
merriege erkämpften. 

Auch dies trägt sicher zum 
guten Klang de·s Namens 
des STC wie auch des Tauch­
sports in der Landeshaupt­
stadt München bei. 

Nach dieser kurzen Wür­
digung des Jubiläumsver­
eins STC, dem anzugehö­
ren auch ich die Freude ha­
be, darf ich mit den besten 
Wünschen des BLTV für die 
nähere und ferne Zukunft 
des STC schließen, bis zum 
S0jährigen Tauchsportjubi­
läum im Jahre 2000. 

Immer gutes Auftauchen 

Euer 

Paul Lachenmeir 

GRUSSWORT 
des 
OBERBÜRGERMEISTERS 
der 
LANDESHAUPTSTADT 
MÜNCHEN 

Zum 40jährigen Bestehen 
des Süddeutschen Tauch­
clubs 1950 München über­
mittle ich die herzlichen 
Glückwünsche und die be­
sten Grüße der bayerischen 
Landeshauptstadt. 
Dieses schöne Jubiläum des 
größten Tau~hvereins in 
Bayern zeichnet den STC 
München als ältesten 
Sporttauchciub der Bundes­
republik aus. Es bestätigt 
aber auch den Ruf unserer 
Stadt als Hochburg des 
Sports, in der Leistungs­
und Breitensport eine sinn­
vo II e und nützliche Sym­
biose eingegangen sind. 
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Denn gerade auch der STC 
ist in den 40 Jahren seines 
Bestehens zu einem echten 
"Leistungsträger"der Sport­
stadt München geworden. 

Dafür haben sich die Ver­
einsführung und alle seine 
Mitglieder zur Gratulation 
auch Respekt und Aner­
kennung verdient. 

Gerne wünsche ich Ihnen in 
diesem Sinne eine gute und 
erfol,greiche Zukunft, eine 
Zukunft, in der die Wogen 
über dem STC auch weiter­
hin nur in positiver Weise 
zusammenschlagen sollen. 

Georg Kronawitter 
0 berbü rgermeister 



.Jn,rb«~ sfafoWfra,1#­
uein fTaad- und 

~jje,n/l~.r&v~,t 

Tauchen ein Abenteuer? 

~.JcA'nßzcü'.e.,..i.· 
✓1/i/4ocr„.fk !Trr.//0? 
,-IJ.IJtl ia✓ -
:/7.JtJW, 

Mit einer grundsoliden Ausbildung bei unseren VIT-Tauch· 
lehrern werden Sie lernen diese~ ,.Abenteuer" zu bestehen. 
Fordern Sie unseren Prospekt mit Kursprogrammen und 
Seminaren an! 

Unser Team erwartet Siel 

Tauchschule OKTOPUS 
lsmaninger Straße 136 

8000 München 80 
Tel. 089/981848 

Schlußwort van Paul Lachenmeir 
Präsident des Bayerischen 

Landestauchsportverbandes e. V. 

Liebe Vereinskameraden, 

am Schluß dieser Festschrift 
habe ich die besondere 
Freude, unserem Verein zu 
seinem Jubiläum die besten 
Wünsche seines Fachver­
bandes zu übermitteln. 

40 Jahre STC, das steht 
gleichzeitig für 40 Jahre 
Tauchsport in Bayern und in 
Deutschland. 
Dieser Verein ist nicht nur 
nachweislich der älteste, 
sondern auch einer der 
größten Tauchclubs in unse­
em Land. 
An der Gründung unseres 
Bundesverbandes des VDST, 
war er ebenso mijßgeblich 
beteiligt, wie an der Grün-
dung des BLTV. . 

Wenn er aus verschiedenen 
Gründen aus Dach- und 
Fachverband bald wieder 
ausgeschieden ist, so zeugt 
das sicher auch von aus­
geprägter "südstaatlicher" 
Individualität. 

Gründe der Vernunft ließen 
ihn bald nach der Aner­
kennung als Fachverband 
im BLSVwieder zum BLTV 
stoßen, und wer weiß, viel­
leicht steht gerade in die­
sem Jubiläumsjahr der Wie­
dereintritt in den Bundes-

. verband auf der Tagesord­
nung. 
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STC steht jedoch auch, wie 
Ihr dieser Festschrift ent­
nehmen konntet, für das· 
gesammte Spektrum der ln­
teressensg e biete, das im 
Tauchsport angeboten · 
wird. 

In der Tauchausbildung, die 
naturgemäß zu den tra­
genden Elementen des 
Tauchsports gehört, wur­
den seit Anfang an tei ls ei­
gene. Wege beschritten, 
teils die besten Elemente 
aus dem Ausbildungspro­
gramm der erfolgreichsten 
V~rbände übernommen. 



Beim Skifahr'n bricht man sich das Bein; 
ein Tennisarm soll schmerzhaft sein; 
auf dem Eis wird's Dich nur werfen, 

und Schach ist nicht's für schwache Nerven. 

Doch sitz ich dann mit dickem Bauch, 
mit Bier im dichten Pfeifen rauch 

les' ich wieder irgendwo: 

mens sana in corpore sano! 

Peter Koplitz-Weißgerber 

Zur Unterstützung des STC haben durch Geldspenden 
ferner beigetragen: 

Fa, Hedra Tauchsport 

Fa. Ocean Tours GmbH 

Fa, Lumonlcs 
Deutschland GmbH 

Modeatelier Scherer 

Farn. Marianne u. Theo Wlgl 
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Spitzingplatz 3, 
8CXXJ München 90 

Franziskanerstr. 18 
8000 München 80 

Bussardstr. 9 
8032 Gröfelfing 

Wlttelsbacherstr. 15 
8000 München 5 

8056 Neufahrn 

Liebe Tauchkameraden, 

anlässlich des 40jährigen 
Geburtstages des Süddeut­
schen Tauchclubs und des 
Klaus-Wisse 1-Gedächtn is­
tauchens sende ich Euch 
allen sehr herzliche Grüße! 

Unsere Zeit wird in zuneh­
mendem Ausmaß umwelt­
bewußter. 
In dieser wichtigen Bewe­
g u n g k ö n n e n d i e Sport­
tauch vereine und auch je­
der einzelne Taucher zum 
Meeres- und Gewässer­
schutz beitragen. Green 
Peace ist ein Vorbild dafür, 
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daß auch individueller Ein­
satz sehr wohl zu Ergeb­
nissen führen kann. 

Wichtig für den Tauchsport 
sind alle Maßnahmen und 
Einrichtungen, welche die 
Gefahr von Tauchunfällen 
vermindern. 
Hier ist Selbstbeherrschung 
und Umsicht .wichtigstes 
Gebe~ · 

Im Andenken an den so her­
vorragenden Taucher Klaus 
Wisse] wünsche ich der Ver­
anstaltung recht viel Erfolg! 

Euer 
Hans Hass 



25 JAHRE 
aktives Sporttauchen 

aktive Tauchsportausbildung 

1963 - 1988 

10 JAHRE Fachmännische Beratung 

1978 - 1988 und Verkauf v. Tauchsportartikel 

HEDRA-Tauchsoort Helmut Drache, SPitz1ngol. 3 

8000 München 90, Tel. 69 53 84 

Des Tauchers Leid 

Im Taucheranzug herrschen Hitzen. 
Beim Anzieh'n kommt man schon in's Schwitzen. 

Beim langen Weg zum Einstieg dann, 
springt Hitzschlag fast den Taucher an. 

Doch jetzt der erste Kälteschock, 
wenn Wasser dringt in Tauchers Rock. 

Unten ist dann nichts zu sichten, 
nichts dran an all den Tauchgesc~ichten! 

Jetzt ist der Anzug endlich warm, 
doch nun wird man an Preßluft arm. 

Dann muß man aus dem Anzug raus, 
die Luft ist kalt, oh welch ein Graus! 

Doch arn Abend dann das Tauch-Apres 
entschadigt mich für'sTaucher-Weh! 

Peter Koplitz-Weißgerber 
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Sport 

Mens sana in corpore sano! 

Das las ich einmal irgendwo 
und ich beschloß, um fit zu bleiben, 
von jetzt ab kräftig Sport zu treiben. 

Fußball mußt' die Sportartsein! 
Doch dann traf mich ein fremdes Bein 

und statt Gesundheit einzukaufen 
konnt' ich bald nicht mehr richtig laufen. 

So fing ich Volleyball dann an, 
weil da kein Gegner schlagen kann. 

Doch bald trug ich um Knie und Hände, 
der Schmerzen wegen, Mullverbände. 

Daher ging ich zur Leichtathletik, 
lief und sprang und warf recht stetig 

bis nach einer Muskelzerrung 
der Doktor sagte: Trainingssperrung! 

Die Belastung für die Knochen 
ist gleich null - hat man versprochen. 

Drum fing ich an mit Wassersport, 
obwoh I es kühl und nasser dort. 

Beim Schwimmen war'n die Knochen heil 
und auch die Muskeln, doch derweil 

die Haut wird weich, das Auge brennt 
und aus der Nase Eiter rennt. 

Dann fand ich genau meinen Fall: 
Nun spiel ich Unterwasserball. 

Jetzt ist ein Trommelfell zerrissen, 
die Fingerbänder arg zerschlissen. 
Gott sei Dank ist's Hirn noch dran, 
drum fang ich nicht zu Boxen an. 

Auch Sex erscheint, ich sag es ehrlich, 
des Kreislaufs wegen sehr gefährlich. 
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theoretisches Wissen über 
die physikalischen Grundla­
gen unter Wasser, gesam­
melte Erfahrungswerte, ein 
Auge für das Wesentliche 
und Kreativität. 

Nicht zu vergessen ein wich­
tiger Punkt: ein UW-Foto­
graf muß auch Taucher, ja 
ein ausgezeichneter Tau­
cher sein. Nur wer die in­
dividuelle Tauchtechnik ab­
solut beherrscht, wird in der 
Lage sein, sich so frei und 
ungezwungen unter Was­
ser zu bewegen, wie es für 
die Fotoarbeit unter Wasser 
notwendig ist. 

Gerade im Bereich der Un­
terwasse rd ok u me ntati o n 
mit Foto, Film und Video ist 
noch viel Aufklärungs­
arbeit notwendig. Der Tau­
cher sollte ein Gespür dafür 
bekommen, sowohl das 
Schöne, wie eine· Koralle, 
als auch das Negi;:itive auf 
den Film zu bannen. 
Besonders angesprochen sei 
in diesem Zusammenhang 
der Umweltschutz. Wie 
könnte man eindrucksvol­
ler eine biologische Verän­
derung eines bestimmten 
Korallenriffs oder eines 
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Sees in unserer Heimat 
innerhalb weniger Jahre 
dokumentieren als auf Film. 

Gerade wir fotografieren­
den und filmenden Taucher 
mit unserem angekratzten 
Image haben die Mittel in 
der Hand, _un_~er Hobby ei­
ner breiten Offentlichkeit 
zugänglich zu machen. 

Uns Tauchern wird ja oft 
Schlimmes nachgesagt und 
wir werden für viele "Ver­
änderungen" verantwort-
1 ich gemacht. · . 

Wenn man den Müll in 
unseren Seen sieht und vom 
Glück reden kann, wenn 
man gerade noch die Hand 
vor den Augen sieht, dann 
müssen wir uns oft den 
Vorwurf gefallen lassen, wir 
brächten die NATUR 
DURCHEINANDER! 

GERADE DEN NICHTTAU­
CHERN DIE SCHÖNHEITEN, 
ABER AUCH DIE BEREITS 
ZERSTÖRTE UMWELT NA­
HEZUBRINGEN, SOLLTE DIE 
AUFGABE VON UNS FIL-' 
MENDEN UND FOTOGRA­
FIERE ND E N TAUCHERN 
SEIN, 

Rainer Richard 

r-~---~-------~---~~--~~--, 
1 1 
1 1 
1 VORSTÄNDE ab 1950 1 
1 1 
1 1 
1 1 
IJahr 1. Vorstand · 2: Vorstand 1 

1 

1950- 1952 Dr. Albrecht Beckh 

1953- 1956 Rainer Schwarz 

1957 LeoGradel 

1958- 1959 Hermann Baur 

1960- 1963 Hermann Bau, 

1964- 1966 Rainer Schwarz 

1967- 1970 Helmut Drache 

1971 - 1974 Helmut Drache 

1975-1976 Kurt Böttner 

Dr. Jürgen Wef/enstein 

Hermann Bau, 

Bodo Ciolina 

Herbert Frühschütz 

Christian Rackerseder 

lupp Fischer 

Günter Engerer 

Günther Würschinger 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

1977 Heinz Ewald Hans-Hermann Koeppe 1 
. 1 

1978 Heinz Ewald Gerd Winter 1 
1 

1979-1985 Kurt König Gerd Winter 1 
1 

1986 - 1987 Kurt König Karlheinz Waltemate 1 
1 

1988 Clem ens Scherer Gerd Winter 1 
1 
1 

L-------------------------~ 
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3-litglied im Verband Internationaler Tauchschulen 

Vl'Ffäuchansbildung - Priifungsabnahtne: 
DTSA Elementa1/ Bronze/Silber, VITG<,ld 
Spezialkurs Tuuchrettung, Assi-Ausbildung 
Tuuchausrüstung von A - Z 
mit qualifizierter Fachberatung 
UW-Film-und Fotobedarl 
UW- und Reisefi1m-Videothek 
Malediven-Kreuzfahrten und Touchreisen 
Füllstation und Geräteverleih 
Wartungs-und Reparaturservice 

Chiemgaustraße 128 . 
8000 Hünchen 90 •Telefon (089) 686565 

TAUCHEN 
ÖSTERREICH 
SALZKAMMERGUT 
HALLSTATT 
ZAUNER 

WO SONST? 
4830 tbl\st.afh. Seill!:stc.oR• 113 
Te.1. Ö-tt.tttk.h 06134/2.86 • 16!~ 068-172 9fn • 
Tll!,L BRD 0043/6134/2 86 4 

1••··········· .. ·· ··· .. ····· .. .. ..................................... . 
Was das F{lmen und Fotographieren 

für uns Taucher bedeutet 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Die Zahl derjenigen, die sich 
mit Maske und Flossen un­
ter Wasser trauen, steigt 
von Jahr zu Jahr, wie offi ­
zielle Zahlen der Tauchclubs 
und Tauchbasen belegen. 
längst ist das Image von 
den tauchenden Super-

. männern verblaßt und viel­
leicht beginnt sich das 
Sporttauchen zu einem 
Volkssport zu entwickeln, 
wie es bereits in den USA 
der Fall ist. · 

längst ist die Jagd mit Har­
punen verpönt. Im Zeichen 
des Umweltschutz es be ­
gann ein Prozeß des Um­
denkens, nämlich auf UW­
Jagdwaffen zu verzichten. 

Die Zukunft gehört heute 
nicht mehr d-er Harpune, 
sondern der Jagd mit Film­
und Fotokamera. Immer 
mehr Sporttaucher erken­
nen, daß es nicht nur große 
Freude macht, einen Tauch­
gan g mit Bi ldern zu 
dokumentieren, sondern 
daß es auch wesentlich 
schwieriger ist, einen Fisch 
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. . 
mit der Kamera zu schies­
sen, als mit einer Harpune. 

Daß inzwischen die UW­
Fotographie ein sehr hohes 
Niveau hat, beweisen erst­
klassige Aufnahmen bei 
Film- und Fotowettbewer­
ben. 

Mittlerweile stieg auch der 
technische Standard der 
eingesetzten Unterwasser­
technik, der höchste . An­
sprüche befriedigen läßt. 
Wie wird man Unterwasser­
fotograf und noch dazu ein 
guter? . 
Der Taucher wagt sich mit 
seiner Kamera i n ein 
schwieriges Medium, 
nämlich in Wasser. Nie­
mand gibt ihm die opti­
malen Blendendaten durch, 
überwacht die korrekte 
Blitzneigung. 
Kommunikationslos muß er 
sein UW-Modell richtig pos­
tieren, ganz zu _schweigen 
von den Fischen, die keine 
Anweisungen vom Taucher 
entgegennehmen. 
Gefragt si•nd ausreichendes 



lagen beim regelmäßigen 
Besuch der großen inter­
nationelen Turniere wurde 
in der Saison 78f79 erst mals 
sensationell der Aufstieg in 
die 1. Bundesliga geschafft, 
wo man sich jedoch man­
gels Erfahrung nicht halten 
konnte. 
Nach wechselweisem Auf­
und Abstieg etablierte man 
sich endgültig unter 
Deutschlands Besten mit 
der Qual ifikation zur deut­
schen Meisterschaft 1984 
und dem dortigen Errei­
chen des 4. Platzes. 
Seither hält man sich eini­
germaßen konstant unter 
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den acht besten Mann ­
schaften Deutschlands. 
Aufgrund des großen Zu­
laufs bei unserem Sport 
konnten wir ab 1985 eine 
zweite Mannschaft grün­
den, die sich von Beginn an 
in der 1. Landesliga Bayern 
mit großem Erfolg hält. 

Es ist nur schade, daß unser -­
Sport (Man~els "Zuschau­
möglichkeit ') t rotz seiner 
Ästhetik und Faszination 
immer noch ein in der 
Öffent lichkeit u n beachte­
tes Schattendasei n unter 
den Mannschaftssportarten 
führt. 

Peter Koplitz-Weißgerber 

Wie wir 
auf das Tauchen 
gekommen sind 

erzählt von ein·em Mann aus 
dem Volke 

(Veröffent l icht 1968) 

Wer weiß, wo es zum Echin­
ger Weiher geht, ist von 
hier. Wenn ihn einer n icht 
kennt, ist er von auswärts. 
Viele solche suchen uns ge­
rade heim. 
Daran sind wir aber selber 
schuld, weil wir geholf en 
haben, daß ein Verband ge­
macht wird. Und der hat 
gleich beim Weltverband 
mitgetan. Bei de_nen muß 
immer alles schnell gehen. 
So kommt eines zum ande­
ren, auch das Geld, aber lei­
der nicht bei uns. 
Vielle icht in Uruguay oder 
in Neuseeland oder. in d_en 
anderen vierzig Ländern, 
die heut_e im CMAS sind . Die 
dürfen sich freuen, weil si·e 
das internationale Jahrbuch 
kaufen können. Da lesen sie 

es, nobel auf französisch 
und auf engl isch: 
"Der erste deutsche Tauch­
club wurde 1950 in Mün­
chen gegründet". 
Wir sind also schon ganz 
schön alt . Vielleicht meinen 
sie, wir spinnen, weil da 
noch steht, w ie bei . uns das 
Wasser ausschaut, · in den 
Inside Lakes · " ... the best 
known being t hose in Ba­
varia which are however, 
exceeding ly cold". 
Damit meinen die, es ist 

.saukalt bei 10° im Altwasser 
unterhalb lcking, im Bader­
see, in der Amper und noch 
ein paar Stellen, aber die 
verraten w ir nicht. Wir sind 
nur in der Badehose hin­
ein, weil wir doch das Geld 
brauchen für die Enzian­
flasche zum Aufwärmen. 
Daß w ir tot sein müssen, ha­
ben wir erst viel später in 
den Richtlinien gelesen. 
Aber die hat es damals noch 
nicht gegeben und drum ist 
alles gutgegangen. 

Viel üben haben wir im Hal­
lenbad am Anfang nicht 
können. Die Wasserwacht 
hat uns mittun lassen, aber 
nur 2 m breit am Rand ent­
lang. Zu m Erfind~n hat das 
schon gereicht: Segeltuch-

. flossen zum zusammenfal­
ten für den Rucksack beim 
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Wir gratulieren zum 40jährigen Jubiläum 
des Süddeutschen Tauchclubs 

und wünschen weiterhin viel Erfolg 

Industrie-Versicherungen 
Dr. Weidner & Müller 

Schleißheimer Straße 55, 8000 München 40, ~ (089) 1234021/22 
Langjähriger Geschäftspartner des Süddeutschen Tauchclubs 

Wir bieten optimalen Versicherungsschutz, 
sowohl im gewerblichen als auch im privaten Bereich. 

Natürlich auch für Sportboote (Kasko, Haftpflicht, Rechtsschatz, Unfall) 

................................................ 
Unterwasserrugby im STC · 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1 

Um das Jah-r 1974 wu·rde es 
den Jungen im Süddeut­
schen Tauchclub zu lang­
weilig, sich am Trainings­
abend im Schwimmbad mit 
Preßluftflaschen ausgerüs­
tet auf den Boden zu setzen 
und Kacheln zu zählen. 
Man wollte sich miteinan­
der (und gegeneinander) 
beschäftigen. 

So nahm man sich einen 
Ball (zunächst einen Basket­
ball), schnitt ihn auf, füllte 
ihn mit Bleikugeln und 
Wasser, stellte zwei bleibe­
schwerte Eimer im flachen 
Wasser auf den Boden und 
begann, sich halb über, 
halb unter Wasser um den 
Ball zu raufen. 
Um schließlich dem Tauch­
sport etwas näher zu kom­
men, platzierte man die Ei ­
mer im tiefen Wasser, trug 
den Kampf mit Maske, 
Schnorchel und Flossen aus 
und glaubte, ein neues 
Spiel erfunden zu haben. 
Doch dann stieß man dar­
auf, daß bereits anderswo 
ein derartiger Sport exis­
t i erte, daß schon nach 
festen Regeln mit definier­
tem Zubehör gespielt wur-
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de und daß es seit längerem 
sogar Meisterschaften und 
Turniere gab. 
So kümmerte man sich um 
Anschaffung regelgerech­
ter Ausrüstung, studierte 
d ie Regeln und begann 
"ernsthaft" zu trainieren. 

Sehr bald {Oktober 1975) 
wagte man sich erstmals 
nach draußen: Bei einem 
ersten Freundschaftsspiel in 
Stuttgart ging man jedoch 
mit Pauken und Trompeten 
unter. 
Dies verh inderte aber nicht 
den unaufhaltsamen Auf­
stieg der Sportart "Unter­
wasserrugby" im STC. Man 
meldete sich zu Ligaspielen 
an, wo man zunächst bitte­
res Lehrgeld zahlen mußte. 

Im März 1976 veranstaltete 
man den ersten "Kampf um 
den bayerischen Löwen", 
ein Turnier, das sich mitt­
lerweile zu einer der re­
nommiertesten U nterwas­
serrug by-Vera nsta ltu ngen 
mit regelmäßig sehr starker 
i nternational er Bete ili­
gung entwickelt hat. 
Nach einem heftigen Lern­
prozeß durch hohe Nieder-
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Bergsteigen. Oder einen 
Lungenautomaten, dem 
seine Membrane war aus 
einer Gummiwindel und 
das Ventil von einem Auto­
reifen. 

Oder ein Gerät, das man 
alle fünf Minuten oben auf 
dem Wasser hat aufpum­
pen können. 

FOr p$rleldE- Farbwieder9ab~ - die neue 
Unte-1wa,sser-Beteuchtung: der ~tiigl"Hech"­

Generatk>n. Unterwo.sscr-Genäu,e für Camcorder 

Fordern Sie unseren 
kostenlosen Prospekt an: 
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UW-FOTO Flllv1-VIDEO-LICHT ZENTRUM 
Franz O~ttr rne1er 
Hans-M·1e1·1ch Plal,?. 0-BllUU München 90 
"B:1089)658001 
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Das ist sicherer als ein Kom­
pressor, der seine Wind­
flügel verliert, wie ein alter 
Gockel die Federn. Oder 
eine Torpille, da war aber 
d e r Wurm d rt n , s i e h a t 
elektrisiert wie ein frischer 
Zitterrochen. 
Passiert ist nichts, weil wir 
rechtzeitig auf der Auer 
Dult eine alte "Tauchtech­
nik" vom Stelzner aufge­
trieben haben. Da steht 
drin, wie es der Heimtau­
cher machen muß, damit er 
blau wird. Das haben wir 
aber schon gewußt, drum 
haben sie Tauch- und Sauf­
club -zu uns gesagt. Auf den 
Tagungen sind wir vor lau­
ter Arbeit nicht ins Bett ge­
kommen. Dem Vorstand 
hat der Verruf nicht gepaßt, 
er hat die Losung ausgege­
ben "Sicherheit im Sport 
durch Geselligkeit im Club". 

Das Spezia lbü,o lü r GlobetrOtte r 
BarerstraBe 73 8000 M0nchen 40 

Telefon 089/27 27 60 

~lil_ligflüge 
Wl!ltwl!it 

( ..• warum woanders mehr zahlen?) 
Kostenlose Infos anfordern! 



Ihr -Gescfienk: 

11'-Shirt 
Coupon ausschneiden und senden an: AQUANAUT, Hubstrasse 60, 9500 Wil 

Ja, ich möchte den AQUANAUT bestellen 
und erhalte als Dankeschön 1 AQUANAUT-T-Shirt. 

Name ___________ _ Vorname _______ _ 

Strasse ___________ _ Land/PLZ/Ort _____ _ 

Datum ___________ _ Unterschrift ______ _ 
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(inkl. Zustellung und Verpackung) 

Rechtliche Garantie: DieVereinbaruns kann jnnerhalb von 10 Tagen bei der Bestelladresse widerrufen w,erden. 

starken Chinesen belegte. 
Dieses Jahr ist wieder WM -
in Rom wird eine neue Re­
kordbeteiligung erwartet. 

Der STC war einer der er­
sten Vereine, die diese in 
Bayern noch junge Wett­
kampfsportart betreiben. 

So ist es auch nicht verwun­
derlich, wenn aus unseren 
Reihen ungezählte Bayeri­
sche Jugendmeister, viele 
Bayerische und einige Süd­
deutsche Meister hervor­
gingen. 
Auch bei den Deutschen 
Jugend meiste rsch aften 
konnten wir schon meh­
rere Goldmedaillen errin­
gen. 
Einen festen Platz haben 
unsere Sportler in der Aus­
wahlmannschaft des Baye­
rischen Landestauchsport­
verbandes und schon mehr­
fach konnte die Qualifika­
tion in die Jugendnational­
mannschaft, zum Beispiel 
zur Teilnahme an den Ju­
gendeu ropame iste rschaf­
ten in Zürich (1987) und Un­
garn (1989), erreicht wer­
den. 
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Derzeit mangelt es uns 
leider sehr an geeignetem 
Nachwuchs, so daß wir -
trotz guter Leistungen un­
serer beiden Sportler Tanja 
Scherer und Markus Braun -
den inoffiziellen Titel des 
erfolgreichsten bayerischen 
Vereins letztes Jahr man­
gels Masse erstmals an 
Nürnberg verloren. · 

Solltest Du also Spaß am 
sportlichen Erfolg und an 
der Bewegung im Wasser 
sowie Lust auf ein geregel­
tes Training haben, so schau 
doch einfach einmal am 
Freitag Abend im Olympia­
bad (oder Dienstags in Neu­
perlach) bei uns vorbei. 

Die besten "Erfolgsaussich­
ten" hast Du, wenn Du zwi­
schen 8 und 12 Jahre alt 
bist, dann schaffen wi.r erst 
einmal mit normalen 
Schwimmflossen die Grund­
lagen. 

Mit 13 darfst Du dann erst­
mals mit der Monoflosse 
schwimmen, das Material 
stellt Dir der STC zur Verfü­
gung. 

Paul Lachenmeir 



SCHICKEN SIE IHR GELD "DOCH 
'MAL BEI UNS INS TRAINING! 

Wenn Sie bei Ihrer Geldanlage auf ~Sieg„ setzen, danr:i sollten Sie sich einmal mit einem 
unserer Berater unterhalten. DeMerwelß, wie er ltlr Geld richtig trainiefen muß, um es in 
Hochform zu bringen. Kommen Sie doch einmal vorbei! 

Stadtsoarkasse Münchens 
immer fOr sfe da, wenn·s um Servloe + Leistung geht 

Das ist dasselbe, aber es 
hört sich schöner an und 
keiner darf uns mehr 
froz2eln. Weil wir also no­
bel waren, haben wir drin­
gend ein Cl ubheim ge­
braucht. Das hat unbändig 
viel Geld gekostet. . 
Dafür haben wir an derbe­
malten Wand anschauen 
können, wie es im Mittel-
meer zugeht. . 
Zwei Faschinge hat das 
Clubheim au sgehalten, 
dann ist keiner mehr hinge­
gangen. Nur der Vorstand 
hat geweint. 

Zum Trost hat uns die Stadt 
das Bad ganz gegeben. Das 
war notwendig, denn wir 
haben den Slalom erfinden 
müssen, weil uns das Gera­
deausschwimmen zu dumm 
war. 
In Malta, wo unsere Män­
ner bei der Weltmeister­
schaft für Deutschland auf 
die Fische losgegangen 
sind, hat das Kurventau­
chen aber auch nicht viel 
gebracht. Seitdem ist der 
Verband tierliebend und 
unsere Beiträge schwim­
men auf der Marne. 
Das freut die oberbayeri­
schen Angler. Sie müssen 
keine Angst mehr haben, 
wenn im Norden der Urlaub 
ausbricht. 
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Die Bayern sind kein See­
fahrervolk. 
Das haben wir zuerst nicht 
gewußt. Dann hat das Mit­
telmeer ein paar Schiffe von 
uns zu Kleinholz gemacht. 
Zwei von uns w'issen es 
immer noch nicht. Trotz­
dem ist eine Expedition bis 
ins Rote Meer durchge­
kommen. Damals war das 
noch was. 

Im Verband haben wir auch 
kräftig angeschoben. Wenn 
einer sagt, wir haben nur 
mitgetan, Weil wi~ gern da­
gegen sind, dann weiß es 
dieser nicht besser. 

Er muß nur fragen, woher 
es kommt, daß wir eine 
Tauchsportversicherung ha­
_hen; daß die Verbands­
meisterschaften besser sind, 
als nur auf dem Wa~ser 
·pantschen, aber nicht so 
verzinkt, wie woanders, wo 
man ein Nashorn sein muß; 
daß man mit dem Tauch­
sportabzeichen nicht bloß 
ei nen schnellen Orden 
kriegt, sondern auch mit 
Ausdauer herzeigt, wo 
beim Tauchen oben und un­
ten ist. , 

So sind wir doch noch ein · 
nützliches Glied der Gesell­
schaft geworden. 

Rainer Schwarz 
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............... ........................................ -
Leistungs- und Wettkampfsport im STC 

· Disziplin Flossenschwimmen/Streckentauchen 
-········ ................................................... ,,. 

Wer sind die delphinähn­
lichen Wesen, die mit atem­
beraubender Geschwindig­
keit ihre Bahnen auf der 50-
m Bahn ziehen? 

Versuchen Sie einen neuen 
Schwimmstil, um mit dieser 
Art der pfeilschnellen Fort­
bewegung größere Tauch­
reviere zu erkunden oder 
sind es gar Schwimmer auf 
Abwegen? · · 
Beidemale falsch geraten! 
Es sind Sportler, die sich mit 
diesem Training auf ihre 
Wettkämpfe vorbereiten. 

Der Bekanntheitsgrad die­
ses Sports ist leider noch 
nicht so hoch, daß unbetei­
ligte Zuschauer gleich er­
kennen, worum es sich 
handelt: unsere Disziplin 
FS/ST ist. seit Anfang · 1986 
vom Internationalen Olym­
pischen Komitee als Diszi­
plin anerkannt und wartet 
auf seine Aufnahme ins 
Olympische Programm. 
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Ziel ist es, ähnlich wie beim 
klassischen Schwimmen, 
Strecken von SO bis 1 500 m 
an der Wasserob·erfläche, 
aber auch unter Wasser mit 
und ohne Gerät in mög­
lichst kurzer Zeit zurückzu.:. 
legen. 
Der Unterschied zu den 
Schwimmern besteht in der 
Verwendung einer Mono­
flosse, die Fortbewegung 
erfolgt ohne Armbewe­
gung nur mit beiden Beinen 
im Delphinstil, wobei aller­
dings um ca. 20 % schnel­
lere Zeiten geschwommen 
werden. 
Dabei gibt es Wettkämpfe 
auf allen Ebenen, bis hin 
zur Weltmeisterschaft, an 
der 1986 in Berlin unter der 
Schirmherrschaft des IOC 
fast 30 Nationen alJS vier 
Kontinenten teilnahmen, 
wobei die Mannschaft aus 
der BR Deutschland in der 
Gesamtwertung Rang zwei 
hinter den übermächtigen 
Russen und noch vo.r den 
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Chronik 

des 
Süddeutschen Tauchclubs 1950 e. V. 

München 
L-----------~------------~-~ 

Zusammenstellung : Martin Waldhauser 

1950 

Der STC w ird als erster deutscher Tauchclub durch Dr. Al­
brecht Beckh gegründet. 

Über die ersten 3 Jahre liegen keine Aufzeichnungen vor. 

1953 

Dr. Beckh scheidet aus dem Vorstand des STC aus. Rainer 
Schwarz und Dr. R. Wellenstein werden zu neuen Vor­
ständen gewählt. Sie schlagen vor, den STC als e. V. ins Ver­
einsregister eintragen zu lassen 
Der STC hat ca. 30 Mitglieder. 
Die erste Ausgabe der "Mitteilungsblätter" mit einem 
Kennziffernsyst em für Ausrüstung, Tauchpraxis, Tauch­
fahrten usw. wird herausgegeben und an die Mitglieder 
aller bestehenden Tauchclubs verschickt. 

Damit werden die "Mittei lun~sblätter" zum Vorläufer der 
Zeitschrift "Delphin" (heute: tauchen"), die erstmals 1954 
erscheint. 
Rainer Schwarz schlägt verschiedene Tauchspiele zur Erpro­
bung vor, darunter ein UW-Ball-Spiel ähnl ich -dem heu­
tigen .. 
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1954 

D_er Club versucht, über "B~obachtungsmitteilungen" für 
die betauchten Gewässer einen Tauchatlas für die M it­
glieder zu erstellen. 

Der erste Vortrag über Gewässerschutz wird gehalten. 

Die Mitgliederversammlung beschließt, den STC als e. V. ins 
Vereinsregister eintragen zu lassen und dem "Bund Natur­
schutz in Bayern " beizutreten. 

Der Mitgliedsbeitrag beträgt für Erwachsene DM 2,00, für 
Jugendliche DM 1,00 pro Monat, die Aufnahmegebühr be­
trägt DM 2,00. 

Der STC nimmt sein regelmäßiges Training in der Frauen-
schwimmhalle des Müller'schen Volksbades auf. i 

Erstmals wird in den "Mitteilungen" ein Trainingsplan und 
eine Liste der Ausbilder für Bad und Freiwasser ver­
öffentlicht. 

Der STC ist in Düsseldorf Gründungsmitglied des neuen 
Dachverbandes "VDST". 

Regelmäßige Clubabende werden 2 x monatlich in einem 
Nebenzimmer der Gaststätte "Neue Börse" abgehalten. 

Als erstes Lehrbuch für das Schnorcheltauc·hen erscheint 
das Büchlein "Macht mit, wir tauchen" von Rainer Schwarz. 
Der Club schafft als Tauchlehrbuch das Standardwerk für 

· Berufstaucher "Tauchertechnik" von Hermann Stelzner an 
. (Erscheinungsjahr 1943!) und verleiht es an interessierte 

Mitglieder. 

Der STC führt in der ''Staatlichen Lehr- und Versuchsanstalt 
für Fischerei" in Starnberg eine Werbeveranstaltung für 
den Tauchsport durch . · 
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Bei den bayerischen Meisterschaften im Flossenschwimmen 
und Streckentauchen wird die Mannschaft des STC mit 11 
Gold- und 3 Silbermedaillen wieder erfolgreichste Mann­
schaft: 

Tanja Scherer ist mit 6 ! Goldmedaillen erfolgreichste 
Sportlerin d ieser Titelkämpfe (links im Bild}. 
Markus Braun (rechts im Bild) verbessert seinen eigenen 
bayerischen Rekord über 1500 m um fast 30 Sekunden 
und gewinnt in den Disziplinen 5 x Gold. 

Erneut sind die beiden Sportler erfolgreich bei den Deut­
schen Jugendmeisterschaften in Dortmund: Tanja Scherer 4 
Goldmedaillen, Markus Braun 1 x Gold. 

Christian "Zippe" Eisenblätter wird neuer Trainer der 1. 
UW-Rugby-Mannschaft. Sie belegt im Herbstturnier in 
München den 2. Platz, in Zürich den 1. Platz. In einem 
weiteren Turnier erringt sie Platz 6 unter den 12 besten 
Mannschaften Europas. 

Die Jahresabschlußfeier fi~det wieder im Ayinger Hof statt. 

47 



Kurt Schmidt übernimmt das Referat Fahrten, Rainer Ri­
chard die_Redaktion des Clubrundschreibens, das Hans-Her­
mann Koeppe und Karlheinz Waltemate in seiner neuen 
Form zu einem interessanten und grafisch gut gemachten 
Clubmagazin entwickelt haben; auch tritt Rainer Richard 
die Nachfolge für das Referat Film und Foto an. 

Erstmals wird wieder nach mehrjähriger Pause ein Foto­
wettbewerb durchgeführt. 

Lotte Langner übernimmt die Geschäftsführung. 

Im Olympiabad werden nun in unregelmäßigen Abständen 
tauchtechnische Neuheiten vorgestellt. Die Clubmitglieder 
haben dabei Gelegenheit, sie selbst auszuprobieren. 

1989 

Von der Mitgliederversammlung wird Clemens Scherer auf 
weitere 2 Jahre in seinem Amt bestätigt: 

Martin Waldhauser, der 32 Jahre lang ununterbrochen der 
Clubleitung des STC angehörte, davon 6 Jahre als Schrift­
führer, 12 Jahre als Trainingsleiter und 14 Jahre als Refe­
ratsleiter Finanzen, zieht sich aus der Clubleitung zurück. 
Sein Nachfolger wird Kl~us Winter. 

Wolfgang Manz löst Jürgen Dresen als Leiter des Referates 
Tauchausbildung ab, das er seit 1988 führt. 
Waldemar Schärfenberg, der jahrelang als Referatsleiter 
die Jugend betreut, gibt sein Amt zurück. Gerd Kießling 
wird sein Nachfolger. 
Auch Kurt Schmidt gibt sein Amt als Referatsleiter für Fahr­
ten ab. Seine Nachfolge übernimmt Elisabeth Holzmann. 

Unsere UW-Rugbyspieler nehmen erstmals an einem Tur­
nier· im Ostblock teil. In der CSSR belegen sie .unter zehn 
Mannschaften aus 5 Nationen den 2. Platz. · 
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1955 

In der Süddeutschen Zeitung erscheint ein Bericht über den 
Faschingsball des STC. 

Der Süddeut.sdle 'r.udl-Club feierte im Cali Ne~ 
tun seinen diC15jlUlr1gen :Fasdllnfsball. Vo1:11l~der 
Reiner Schwan erscblen als Mephisto, aalne lC~ 
l·aden waritn ata J4attos'l!ll. Seeriiuber, M!!erjuna­
! rauen und Nl.xen „zunttrerech~• kosUlmicrt.· Bel 
J1elßen Rhythmen warei:i dle Taucher unermlldlldl 
auf dem Parkeit und tObJten , idl dieamal.audl auf 
-dem Land ganz ln Ihrem Element. 

Klaus Wissel dreht die ersten UW-Filme mit einer 16-mm~ 
Bolexkamera in einem von ihm konstruierten UW-Gehäuse. 
Sein Tauchpartner Ortwin Sacher-Woenckhaus stellt bei Ca­
pri mit 36 meinen Tieftauchrekord im Freitauchen auf. Der 
Weltrekord steht zu dieser Zeit auf 39 m. 

1956 

Der STC entwickelt den Tauchslalom in der heute noch gül­
tigen Form. 

Unser Slalom wird vom VDST übernommen und ist viele 
Jahre lang Disziplin der Deutschen Meisterschaften. Selbst 
Ostblockländer wie Bulgarien übernehmen unseren Sla­
lom. 
Mit der Aquarianer-Interessengemeinschaft "Amazonas" 
beginnt eine langdauernde fruchtbare Arbeitsgemein-
schaft. · 

Die Mitgliederversammlung beschließt den Ausbau eines 
Clubheimes im Keller einer Tankstelle an der Arnulfstraße, 
da die Preise in den bisherigen Lokalen vor allem für die 
immer zahlreicher werdenden Jugendlichen zu hoch wer­
den. 
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Rainer Schwarz führt den ersten Theoriekurs für unsere Ge­
rätetaucher durch. Das Clubheim wird mit der Weih­
nachtsfeier und der Siegerehrung der ersten Clubmeister­
schaften im Slalom eröffnet. 
Die Miete des Clubheimes wird durch freiwilige Paten­
schaftsbeiträge zwischen DM 1,00 und DM 20,00 im Monat 
aufgebracht! 
Vie le Clubmitglieder schlagen sich die Nächte um die Oh­
ren. damit das Heim zur Weihnachtsfeier bezugsfertig ist. 
Die Stirnseite des großen Raumes wird von Hermann Baur 
mit einer UW-Landschaft bemalt. Für unsere F.otografen 
gibt es eine Dunkelkammer. • 
Der STC erwirbt das erste amerikanische Sporttaucherlehr­
buch "Dive" von Rick and Barbara Carrier. Rainer Schwarz 
und· Martin Waldhauser übersetzen die wichtigsten Ab­
schnitte und rechnen d ie amerikanischen Maßeinheiten psi 
usw. in die bei uns gebräuchlichen um, damit d ie Clubmit­
glieder mit dem Buch etwas anfangen können. 

1957 
Erstmals findet ein offizielles "Antauchen" am Badersee 
statt. Teilnehmer: 13 Mitglieder des STC sowie Charles 
Knigge mit Frau aus Zürich. · · 
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Eine Reihe von Clubkameraden hält zur gewohnten Trai­
ningszeit im "Schützengarten" Vorträge über Tauchphysik, 
Nachttauchen, Tauchcomputer und die rechtl iche Verant­
wortung des Leiters einer Tauchgruppe. 

Bayerische Jugendmeisterschaften in Augsburg : 

Wieder erringen unsere jungen Sportler (9) bei 28 Einzel-
. starts 22 x Gold, 4 x Silber und 2 x Bronze. Die beiden 

Staffeln werden Meister (Buben) bzw. Vizemeister {Mäd-
chen). · 
Bei den Deutschen Jugendmeisterschaften in Hannover 

. k<?nnen .wir erstmals auch Deutsche Meister stellen. Soge­
winnen 

Ta"nja Scherer 3 x Gold, 1 x Silber, 
Markus Braun 2 x Gold, 2 x Silber, 
Tina Moliterno 2 x Silber, 2 x Bronze, 
Maria Moliterno 1 x Silber, 3 x Bronze, 
Angelika Müller 1 x Silber, 3 x Bronze. 

Unsere 2. Rugbymannschaft wird mit einem Torverhältnis 
von 28 : 3 Toren Bayerischer Meister 1987. In der Meister­
'' mann"schaft spielten 4 Damen mit . 

Die Zahl unserer Mitglieder hat auf 265 abgenommen. 

1988 

Mitgliederversammlung : 
Da bei der Wahl des 1. Vorstandes im Vorjahr übersehen 
worden war, daß Kurt König 2 Stimmen zur (im Vereins­
recht vorgeschriebenen) absoluten Mehrheit fehlten, ist 
außer der turnusmäßigen Wahl des 2. Vorstandes auch eine 
Neuwahl des ersten Vorstandes für den Rest der Wahlpe­
riode notwendig. Gewählt werden Clemens Scherer ium 1., 
Gerd W inter zum 2. Vorstand. 
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AktioMwoche Olympiabad Foto: Rainer Richard 

Auf der Jahresabschlußfeier wird unserem "Alt"präsi­
denten Hermann Baur und unserem früheren Gerätewart 
Max Painter die Ehrenmitgliedschaft im STC verliehen. 

1987 

Fünf Mädchen vom STC starten zusammen mit 5 weiteren 
Damen aus Augsburg, Bamberg und Nürnberg als Mann­
schaft "Bayern" beim ersten UW-Ball-Damenturnier 
"Pulpoline" in Wiesbad~n. 
In 4 schönen Spielen gelingt es unseren Mädchen hinter 
den starken Duisburgerinnen den 2. Platz zu belege~. 

Das Olympiabad wird wegen Renovierungsarbeiten für ei­
nige Monate geschlossen. Die "wasserlose" Zeit nutzen wir 
zur theoretischen Fortbildung. · 
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Kameramann Helmut filmt das Ereignis für das Fernsehen . 

... 

Erste Abnahme des neuen Clu.bleistungsabzeichens. 
· Der VDST beschließt, auf Einladung des CMAS eine 
deutsche Mannschaft zu den UW-Jagdweltmeisterschaften 
zu entsenden (ohne finanzielle Unterstützung durch den 
Verband) . Als Wettkämpfer werden d ie STC-Mitglieder 
Manfred Biller, Heinz Olschar, Alois St arflinger und Paul 
Weltmeier benannt. 
Erstmals wird ein Kurs in UW-Fotografie durchgeführt. 

Tauchfahrten der Clubmitglieder führen nicht nur an eine 
Vielzahl von heimischen Gewässern, sondern auch nach 
Alassio, Portofino, Giglio, Elba, Sardinien, Südfrankreich 
Jugoslawien, Griechenland und Spanien. ' 
Jahreshauptversammlung: Eine Gruppe von Clubmitglie­
dern, die mit der straffen, sportlich ausgerichteten Füh­
rung des Clubs unzufrieden ist, stellt sich zur Wahl. 

lhr Wahlprogramm enthält u.a . die Punkte: 
- Respektierung der persönliche·n Freiheit der Clubmit ­

glieder, 
Kauf clubeigenerTauchgeräte und eines Kompressors, 
Aufgabe des Clubheimes. 

Aus der Wahl gehen als neue Vorstände hervor: 
Leo Grade! und Hermann Baur. 

Der STC hat 125 Mitglieder, davon 25 Jugendliche. 
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Nach nur einem Jahr wird das ciubheim an der Arnulf­
straße wieder aufgegeben. Schuld daran sind einige Club­
"kam~raden", die zwar regelmäßig das Heim benutzen, 
aber Jedesmal unaufgeräumt und voller Dreck zurücklas-
sen. · 
~-a di_e übrigen ~itgleider nicht bereit sind, wegen einer 
rucks1chtslosen Minderheit eine Beitragserhöhung für eine 
Putzfrau hinzunehmen oder selbst auf Dauer den Dreck der 
a~deren wegzuräumen, wird das Heim geschlossen. 
Die Abendzeitung berichtet über den Katzenhai der im 
Aquarium in der Gaststube des "Tintenfisch" unse;es Club­
kameraden Christian Rackerseder aus dem Ei geschlüpft ist. 

In der. Ze~tschritt "Delphin" erscheinen 24 Beiträge v~n 
ST~-M1tgliedern. Das Fernsehen zeigt zwei Filme von Klaus 
Wisse!; davon einen über das Antauchen im Badersee. 

Die Abendzeitung berichtet am 11. Dezember 1957 vom 
tragischen T.od unseres Clubkcimeraden Klaus Wissel: 

Münchner Taucher im Roten Meer ertrunken 

Der 31jährige Münchner Zoologe Klaus Wisse/ ist - wie 
· jetzt erst bekannt wird - vor mehreren Tagen auf einer 

Expedition des Unterwasserforschers Doktor Hans Hass 
im Roten Meer tödlich verunglückt. Er soll während 
Filmaufnahmen im Meer einem Herzschlag erlegen sein. 

Wisse/ war ein bekannter Sporttaucher und galt auf die­
sem Gebiet als einer der erfahrensten Fachleute.Erst 
kürzlich hatte er mit Dr. Hans Hass als dessen 1. Assis­
tent einen Dreijahres-Vertrag abgeschlossen. Er gehörte 
als 1. Taucher und 2. Kameramann der Mannschaft auf 
dem Expeditionsschiff "Xarifa" an. Er hat zahlreiche Un­
terwasserfilme gedreht, von denen einige im Fernsehen 
gezeigt wurden. 
Klaus Wisse! war im Herbst dieses Jahres zu einem Ur­
laub nach München zu seiner Frau zurückgekehrt. Mitte 
Oktober fuhr er nach Cannes, von wo die "Xarifa " wie­
der in See stach Die Nachricht von seinem Tod wurde 
erst durch einen Brief von Dr. Hans Hass an den Rechts­
anwalt des Verunglückten bekannt, die Ehefrau des 
Zoologen ist in diesen Tagen Mutter geworden. 
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Von ~en 1. Bayerischen Jugendmeisterschaften im Flossen­
schwimmen und Str.eckentauchen bringen 10 Kinder und 
Jugendliche des STCirtsgesamt · 
- 15 Goldmedaillen 

7 Silbermedaillen 
3 Bronzemedaillen 

aus Augsburg mit nach Hause. Davo~ gewinnen allein 
Uschi Waldhauser 4 x Gold 
Barbi Waldhauser 4 x Goll 
·Tanja Scherer 2 x Gold: 
Peter Pöpperl 2 x Gol.d, 2 x Silber 1 x Bronze 
Karsten Kießling 1 x Gold, 1 x Silber'. ' 

1986 

Die Mitgliederversammlung wählt Karlheinz Waltemate 
zum 2. Vorstand. Neue Geschäftsführerin wird Gabi Ri-
chard. . 
Knut Hermann wird mit seinem UW-Stereo-Filmverfah„en 
im Wettbewerb " Jugend forscht" Landes- und 3. Bundes-
sieger. · 
Neues Clublokal ist jetzt der "Schützengarten" . 

Hans Hermann Koeppe übernimmt die Redaktion unseres 
Clubrundschreibens. Es erscheint nun in neuer Form als 
Heft im DIN-A-5-Format. 

Die Unterwasserballabteilung des STC (USTC) feiert ihr 
zehnj~hriges Besteh~n beim Sommerfest am Starnberger 
See. _Sie baut _auch eine 2. Mannschaft auf, die gleich auf 
Anhieb Bayerischer Meister wird. 
Karlheinz Waltemate übernimmt kommissarisch auch die 
Arbeit der Geschäftsstelle, nachdem Gabi Richard ihr Amt 
wieder zurückgegeben hatte. 
Fünf Jugendliche erwerben beim BLTV-Jugendseminar am 
Ammersee den Sportbootführerschein. 
Aktionswoche "Treffpunkt Bad" der Stadt München: 
Der 5TC beteiligt sich an der Eröffnungsveranstaltung im 
Nordbad und an Veranstaltungen im Michaeli-, Olympia­
und Stäblibad. 
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Zum Jubiläum hält auch der Bürgermeister von Grainau ei­
ne kurze Ansprache. Der Pächter der Fischereirechte im See 
e,:teilt di_~ Tauchgei:ehmigung nur für Mitglieder des STC. 
D1~ Anzuge und die gesamte sonstige Tauchausrüstung 
mussen vor dem Tauchen desinfiziert werden. 

Um den Badersee zu schonen, wird der traditionelle Wett­
kampf kü nftig in einem Baggersee bei München ausgetra­
gen. 

Knut Hermann entwickelt sein UW-Stereo-Filmsyst.em wei-
ter. · · 
Er fümt jetzt mit 2 parallelgeschalteten Kameras. Schon für 
das Vorgängersystem mit Doppelbild auf einem Film­
streifen hatte er beim Wettbewerb" Jugend forscht" einen 
Sonderpreis erhalten. 

1985 

D_ie Mitgliederversammlung beschließt die Schaffung eines 
eigenen Ref~rates "Jugend " . · 

Erster Referatsleiter w ird Waldi Schärienberg. 

Kurt König und Martin Waldhauserwerden als 1. Vorstand 
bzw. Referatsleiter Finanzen einstimmig wiedergewählt. 

Der "Kampf um den Bayerische·n· Löwen" w ird zum 10. Mal 
ausgetragen. Unsere Unterwasserballer werden Bayerische 
und Süddeutsche Meister. 

Der STC richtet im Deutschen Museum den UW-Film- und 
Fotowettbewerb der Alpenländer 1985 des BLTVaus. 

Heinz Ewald_ hat die Großveranstaltung ein Jahr lang per­
fekt vorbereitet . . Der erwünschte finanzielle Erfolg bleibt 
leider aus. · 
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F~r. di~ durch seine~ plötzlichen Tod in Not geratene Fa­
m,11.e fuhrt der STC eine große Spendenaktion durch. 

1958 

Neue, heute noch verwendete Clubausweise werden ein­
geführt. Hermann Baur schafft dafür eine neue Form des 
" STC-Seepferdchens", das heute noch unser offizielles "Lo­
go" darstellt. Werbeprospekte werden gedruckt. 

Das Antauchen findet ausnahmsweise nicht im Badersee 
sondern in der damals neu erschlossenen Thermalquelle 
von Füssing (heute: ''Bad" Füssing) statt. Ein humorvoll ge­
schriebener Artikel unseres Clubkameraden Franz Grad! er­
scheint im "Delphin", dem Vorgänger von "tauchen". 

Der STC führt zusammen mit Sport-Scheck einen Filmabend 
des " Club Mediterranee" durch. über 500! Interessenten 
stürmen den Saal. 

Jahreshauptversammlung des VDST in Krefeld : 
Der STC beantragt, 
- den VDST neu zu strukturieren 

ein Deutsches Tauchsportabz~ichen nach dem Vorbild 
der STC-Leistungsabzeichen zu schaffen. 

Wir übernehmen die Ausrichtung der Verbandstagung 
1959 in München. 

Zum gewohnten Badersee-Termin w i rd erstmals das 
"Klaus-Wissel-Gedächtnistauchen" durchgeführt. 

Unsere. Mitglieder Manfred Biller und Paul Weltmeier star­
ten mit einem Segelboot zu einer selbstfinanzierten Expe-
ditionsreise zum Roten Meer. · 

~hristian Rackerseder bringt in einer abenteuerlichen 
Ube_rführungsfahrt seinen Motorkutter "Polypi" über den 
Rhein-Rhone-Kanal ins Mittelmeer, wo er vom Hafen von 
Marina di Carrara aus Tauch- und Tierfangexpeditionen 
durchführt. 
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Die dort am Ende eines Tauchganges gefangene "falsche" 
Karettsch ildkröte ist noch 2 Jahrzehnte lang ein Prunkst ück 
des Aquariums im Tierpark Hellabrunn. 

Auf der Hauptversammlung tritt Leo Gradel wegen Ar­
beitsüberlastung vorzeitig als 1. Vorstand zurück. 
Der bisherige 2. Vorstand Hermann Baur übernimmt seine 
Nachfolge. 
Neuer "Zweiter" wird Bodo Ciolina. 

Die Monatsbeiträge sind für 
für 
für 

A-Mitglieder 
Jugendliche 
Farn.angeh. 

DM 5,00 
DM 3,50 
DM 2,00. 

Der Club hat jetzt 144 Mitglieder, davon 21 Jug~ndliche. 

1959 

Die ersten Monate stehen ganz im Zeichen der Vorberei-
ung der Bundestagung des VDST. . · 

VDST-Bundestagung mit Deutschen Hallenmeisterschaf­
ten: 

Rainer Schwarz wird VDST-Vizepräsident, 
Wolfgang Vieweg Leiter der Sachabteilung Ausbildung, 

- das vom STC vorgeschlagene DTSA w ird beschlossen,· 
- nach .dem Vorbild der STC-Ausweise wird ein einheit-

licher VDST-Ausweis für alle Clubs eingeführt. 
Bei den Bundesmeisterschaften belegen STC-Mitglieder 
folgende Plätze: 

-Slalom Herren: 

-Slalom Damen: 

-100 m Flossenschwi.: 
-SO m Streckentauchen: 

Jürgen 
Manfred . 
Wolfgang 
Gerhild 
Rotraud 
Eduard 
Wolfgang 
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Bauer 1. Platz 
Bukker 2. Platz 
Vieweg 4. Platz 
Grimm 1. Platz 
Saumweber 3. Platz 
Nußbaumer 4. Platz 
Vieweg 5. Platz 

1984 

"Alt" -Vorstand Hermann Baur organisiert ein Treffen "al­
ter und ganz alter" Taucher zur Auffrischung der Erinne­
ungen an die schönen Zeiten im "Tintenfisch und im " Cris­
tallo". 

Hans-Hermann Koeppe gibt nach fast 15 Jahren die Leitung 
des Foto-Referat es ab. · 
Heinz Ewald führt zusätzlich zu seinem Film-Referat die 
Fotowettbewerbe weiter. Erwin Schnellberger übernimmt 
das Referat "Feste", das in den letzten 3 Jahren von Klaus 

· Purtsch betreut wurde. 

Der STC tritt wieder in den BLSV ein . Paul Lachenmair wird 
B L TV-Präsident. 

Die Clubleitun·g beschließt, künftig Ehrennadeln für lang­
jährige Tätigkeit in führender Position -zu verleihen und 
zwar für 10, 20 und 25jährige Tätigkeit in der Clubleitung 
oder als Trainer. 

Zum 25. Mal wird das Antauchen im Badersee als "Klaus­
Wissel-Gedächtnistauchen" begangen. · 
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1982 

Der STC ist Ausrichter des Internationalen Filmwettbewer­
bes im Deutschen Museum. 
Li Benkmann, mit über 70 Jahren die älteste aktive Tau­
cherin im STC, stellt in der Stadtbücherei ihre Aquarelle 
"Submarine Impressionen" aus, gleichzeitig eröffnet unser 
"Alt" -Vorstand Hermann Baur eine Verkaufsausstellung 
seiner Hinterglasbilder von tropischen Fischen mit einer 
Vernissage. 

Hans H~rmann koeppe zeigt im Stadtmuseum seine Stereo­
Dias. 

1983 

Erstmals findet eine Clubfahrt nach Südfrankreich statt. 

Julia Stiegler, d ie den STC seit 1970 als Geschäftsführerin 
betreut hat, hört auf. Sie war mehr als 12 Jahre der gute 
Geist des Clubs. . 
Einen Teil ihrer Aufgaben übernimmt Karina Kramuschka, 
d ie Buchführung macht Julia Gott sei Dank weiter. 
Keiner ist darüber glücklicher als der Kassenwart. 

Drei junge Clubmitglieder finden 1m Gardasee eine Hand-
voll Munition. . . · 
Sie werden von Carabinieri verhaftet und nach einer ein-

. wöchigen Untersuchungshaft zu 9 Monaten ~aft (zum 
Glück auf Bewährung) und einer Geldstrafe von Je 250.000 
Lire verurteilt. 
Urteilsbegründung: "Bildung einer terroristischen Ver~ini­
gung mit unerlaubtem Waffen- (Tauchermesser, Camping­
beil !) und Munitionsbesitz. 

Der USTC wird Bayerischer Meister im Unterwasserball. 

Der STC hat mit 290 Mitgliedern seine bisher höchste Mit­
gliederzahl erreicht. 
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Beim Klaus-Wissel-Gedächtnistauchen wird die Gedenkta­
fel eingeweiht und an einem Felsen vor der Insel ange­
bracht. 

Bei den UW-Jagdweltmeisterschaften in Malta belegen die 
STC-Mitglieder den 18. Platz. . . 
Der STC hat mit nunmehr 40 Gerätetauchern, das rst ein 
Viertel der insgesamt 160 Mitgleider, die weitaus_ größte 
Gerätetauchgruppe aller deutschen Tauchsportvereine. 

Der STC stiftet Wanderpokale für d ie Herbstwettkämpfe. 
Der STC gewinnt im Bezieherwettbewerb der Zeitschrift 
"Delphin" ein komplettes 2 x 71- Preßluftgerät . 

1960 

Die Mitgliederversammlung beschließt die Einstellung ei­
ner bezahlten Geschäftsführerin (Friedl Kaiser). Die eben­
falls beschlossene Anschaffung eines Kompressors ist b is 
heute nicht realisiert, da man sich trotz der Arbeit ei!"~s 
speziellen Ausschusses nicht auf Verleihbedingungen eini­
gen konnte. 
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Bei den Deutschen Meisterschaften in Berlin belegen STC­
Mitglieder nur noch bei den Damen die beiden ersten Plät­
ze im Slalom und zwar Gerhild Grimm (1.) und lnge Lorenz 
(2.). Wolfgang Vieweg wird im Slalom Dritter. 

In der Tauchstaffel belegt die Mannschaft des STC eben­
fallsden dri~ten Platz. 

Beim Klaus-Wissel-Gedächtnistauchen wird erstmals ein 
Wettbewerb (UW-"Spiel"): "Jagd auf große Fische" durch­
geführt. 

Zweier-Teams müssen möglichst viele versteckte nume­
rierte Holzstäbe finden . 
Dabei kann es passieren, daß die Mannschaft statt einen 
Preis zu bekommen, den Kampfrichtern eine Runde 
Schnaps zahlen muß, wenn sie das Pech hat, einen gemäß 
seiner (vorher natürlich nicht bekannten) Nummer unter 
Naturschutz stehenden "Fisch" mitzubringen. 

Ein wichtiges Ereignis für unseren Club ist der Umzug in das 
neue Südbad an der Valleystraße, wo uns außer dem 
großen Becken mit3,7S m Tiefe (Volksbad nur 2,85 m) auch 
aas Lehrschwimmbecken zur Verfügung steht. 

Hauptversammlung: 
Anstelle des zurückgetretenen Bodo Ciolina wird Herbert 
Frühschütz 2. Vorstand. 
Der STC hat nun.174 Mitglieder, davon 34Jugendliche. 
Rainer Schwarz stellt die von ihm initiierte Tauchsportver­
sicherung vor. , 

Das 1Ojährige Jubiläum des STC wird in Anwesenheit von 
Vertretern der Stadt München und des VDST-Präsidenten 
Jens Peter Paulsen in den Gaststätten des ''Deutschen Thea-
ters" gefeiert. . 
Zu diesem Anlaß erscheint auch eine Jubiläumsschritt. 

Im Bennosaal des Löwenbräu-Kel lers finden am Nach­
mittag der Fotowettbewerb und der Filmwettbewerb statt, 
am Abend die Jahresabschlußfeier mit den Siegerehrun­
gen der beiden Wettbewerbe und der " Seepferdchen­
Wanderpokale". 
ln den Pausen zwischen den Veranstaltungen können die 
Besucher eine Ausstellung von Film- und Fotogeräten be­
sichtigen, angefangen von historischen Eigenbau-Gehäu­
sen bis hi0 zu den Neuheiten des internationalen Marktes. 

Heinz Ewald gibt bekannt, daß er im nächsten Jahr nicht 
mehr als Vorstand kandidieren wird, 'jedoch bereit ist, die 
Filmstelle weiterzuführen. ln den zwei Jahren seiner Vor­
standschaft ist d ie Mitgliederzahl wieder von 223 auf 262 
angewachsen. 

1979 

Die Mitgliederversammlung wählt Kurt Schmidt zum neu­
en ersten Vorstand. Er tritt nach kurzer Zeit wieder zurück. 

ln·.einer außerordentlichen Mitgliederversammlung wird 
Kurt König zum ~rsten Vorstand gewählt. 

1980 

Der STC feiert sein 3Ojähriges Bestehen. Bei der Jubiläums­
feier wird Rainer Schwarz.für seine Verdienste um unseren 
Club die Ehrenmitg liedschaft verliehen. 

1981 

Ein Filmkurs und ein Fotokurs werden durchgeführt. Der 
Club ist Mitveranstalter .des internationalen Filmwettbe­
werbes um den BTB-Wanderpokal. 
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Die Mitgliederzahl sinkt durch 40 Austritte auf 223. 

1977 

Mitgliederversammlung: _ 
Die bisherigen Vorstände kandidieren nicht mehr, Kurt 
Böttner bleibt jedoch als Fahrtenwart. Heinz Ewald und 
Hans-Hermann-Koeppe werden als neue Vorstände ge­
wählt. 

Auf Wunsch des Kassenwartes wird ab sofort der von der 
Clubleitung vorgelegte Haushaltsplan von der Mitglieder­
versammlung beschlossen. 

Erste Jugendversammlung mit Wahl eines Jugendvertre­
ters. Gewählt wird Rolf Winter. 
Unterwasserballmeisterschaft des VDST in München, zeit­
gleich mit dem" Klaus-Wissel-Gedächtnistauchen " . 

Die Clubleitung gibt sich eine neue_Geschäftsordnung. 
Das Referat Trainingsleitung wird in 3 Referate aufgeteilt, 
die so besetzt werden: 

- Technischer Leiter: 
- Tauchausbilder: 

Sportwart: 

Wolfgang 
Günther 
Uwe 

Manz, 
Holzmann, 
Wlk. 

Als Gegenstück zum Fotowettbewerb findet für unsere 
Kinder ein Maiwettbewerb statt. 
Die Bilder zeugen von einer erstaunlichen Beobachtungs­
gabe und Phantasie. Auch hierfür gibt es viele.schöne Prei­
se. 

1978 

In einer "Mammutveranstaltung" führt der STC drei Groß­
veranstaltungen an einem Tag und unter einem Dach 
durch. · 
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1961 

Der STC hat nun schon 60 Gerätetaucher in seinen Reihen, 
das ist ein Drittel aller Mitglieder (180)! 

Außerordentliche Mitgliederversammlung: 
Die Marschroute für die Delegierten zur VDST-Verbands­
tagung in Stuttgart wird f~tgelegt. Es w ird beschlossen, 
künftig keine Beiräte mehr zu wählen, sondern die Re­
feratsleiter zu Mitgliedern der Clubleitung zu machen. 
VDST-Verbandstagung in Stuttgart: _ 
Die vom STC {Rainer Schwarz} vorgeschlagenen Punkte : 
Tauchsportversicherung und Deutsches Tauchsportabzei­
chen werden beschlossen. 
Karin Kurth wird Zweite im Streckentauchen, Paul Welt ­
meier, Manfred Biller und Sigi Köster werden Sieger beim 
Fotowettbewerb des VDST. 

Bodo Friessl verunglückt an der französischen Riviera töd­
lich, Paul Weltmeier hat einen schweren Deko-Unfall, er ist 
erst nach längerem Krankenhausaufenthalt wieder geh­
fähig.M itgliederversammlung mit 80 ! Teilnehmern. 
Der STC hat 172 Mitglieder, davon 24 Jugendliche. 

Jahresabschlußfest im Künstlerhaus: 
Rainer Schwarz, Christian Rackerseder und Herbert Früh­
schütz werden als erste mit der neugeschaffenen Ehrenna­
del des STC ausgezeichnet. 

1962 

Hermann Baur ist nach dem Rücktritt von Herbert Früh­
schütz alleiniger Vorstand des STC. 
An der M itgliederversammlung nehmen außer der Club­
leitung nur 26 Mitglied~r teil. 
Bei der Jahresabschlußfeier ist dafür der Saal mit 180 Teil­
nehmern fast überfüllt. 
Der Schwerpunkt des Clublebens hat sich offenbar auf die 
Geselligkeit verlagert. 
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1963 

Ortwin ~acher-Woenckhaus hält nach mehrjährigem Auf­
enthalt 1n Nordafrika in einem ebensfalls überfül-lten Saal 
einen Lichtbildervortrag über seine Taucherlebnisse im Ro-
ten Meer und im Mittelmeer. . 

Der Skiausflug nach Kelchsau mit Abfahrslauf wird ein Rie­
sene.rfolg! 

~nser T~_uche~bal~ "Der große Fischzug" im Künstlerhaus 
1st nach ubere1nst1mmender Meinung aller Teilnehmer das 
schönste Fest, das der STC jemals veranstaltete. 

Unser junger Clubkamerad Alfred Egner wird von gewis­
senlosen Schatzsuchern zu einer nächtlichen Suchaktion im 
Toplitzsee angeheuert. Er taucht (angeseilt) allein und 
kommt in ca. 70 m Tiefe ums Leben. · 

Mitgliederdersammlung :· 
D~r Mo_na~sb~itrag f~r A-Mitglieder wird auf DM 6,00 er­
hoht, die ubngen Beiträge bleiben. Die Mitgliederzahl ist 
auf 154 gesunken. · 

Die neue Geschäftsstelle in den Räumen unseres Veran­
staltungswartes Albert Lechner in der Baaderstraße w ird 
eröffn~t. Die Clubleitung hält dort ihre Sitzungen und wö­
c~entllchen Sprechstunden ab. Auch Bücher aus der Club­
bibliothek können dort ausgeliehen werden. 

1964 

Mitgliederversammlung : 
Der ST~ hat nur noch 144 Mitglieder. Der Vorstand gibt 
a_uf. Rainer Schwarz und Christian Rackerseder erklären 
sich bereit, die Geschicke des STC nochmals in die Hand zu 
nehmen, bis sich eine neue Vorstandschaft findet. 
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Der Ba_yerische_ Landestauchsportverband wird gegründet. 
Unser mterna~1on.ales„Unte!;Wa.sserballturnier, der „Kampf 
um den Bayerischen Lowen wird erstmals ausgetragen. 17 
Mannschaften mit insgesamt ca. 400 Teilnehmern gehen an 
den Start. 
Al,!f eine_r a~ße_rordentlichen Hauptversammlung wird der 
W1ederemtntt 1n den BLTV beschlossen,• aus dem wir auf­
grund einer rechtswidrigen Satzungsänderung ausge­
schlossen worden_waren, weil wir nicht VDST-Mitglied sind. 
Der ebenfalls vorliegende Antrag auf Wiedereintritt in den 
VDST w ird erneut abgelehnt. 

Die Clubfahrt zum Alatsee wird als "Bildersuchfahrt" 
durchgeführt, um die Anreise interessanter zu gestalten . 
Die Tauchzeitschrift usubmarin" berichtet in ihrer neuen 
Serie "Clubporträt" als erstes über den ältesten Tauchclub 
Deutschlands, den Süddeutschen Tauchclub München. 

Das Stä_bli-Bad wird als zweite Trainingsstätte für den STC 
angemietet ünd. dient seitdem vorwiegend dem UW-Ball-
Training. · . 
Unse~ erster Wettkampf für Kinder wird ausgetragen. Viele 
begeisterte Teilnehmer beweisen nicht nur ihre Gewandt­
h~it i~ und unter Wasser, son~ern zeigen auch gute Kennt­
nisse uber das Tauchen und d ie Lebewesen im Wasser. Die 
Kinder dürfen sich über schöne Preise freuen. 

---------~-
Foto : U. Benkmann 
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Als Gaudiwettbewerb gibt es ein "Seepferdchen-Reiten" 
auf riesengroßen Styropor-Seepferdchen. 
Allerdings brauchen wir mehrere Stunden, um den Abrleb 
w ieder vollständig aus dem See zu fischen. Unser großer 
Ball muß im Zugspitz-Bad stattfinden, da das Badersee-Ho• 
tel Großbaustelle ist. 

Unser Kinder- und Jugendprogramm beginnt mit einem 
speziellen Kinder-Schnorchelkurs. 
Die UW-Ball -Mannschaft mißt ihre Leistungsstärke bei 
Fr4:undschaftsspielen in Würzburg und Stuttgart und durch 
Teilnahme an der Vorrunde der Württembergischen Lan­
desmeisterschaft. 

Wieder erschuttert ein tragischer Tauchunfall den STC. 
!homas Rappmannsberger (20 Jahre) verunglückt tödlich 
rm Starnberger See. Beim Versuch, seiner Freundin, deren 
Lung~nautomat v_ersagte, durch Wechelatmung zu helfen, 
geht ihm selbst d te Luft aus. Da er sein Blei nicht abwirft 
wird er beim versuchten Notaufstieg bewußtlos und sinkt 
wieder ab. Seine Freundin erreicht lebend die Wasserober­
fläche. 
1~ einer vo~bereitenden Versammlung wird die Gründung 
eines Bayerischen Landestauchsportverbandes beschlossen . 

1976 

Mitgliederversammlung im Hansa-Heim: 
Es w ird beschlossen, die Stimmübertragungen auf andere 
Mitglieder abzuschaffen. 
Ein Ant~ag auf Wiedereintritt in den VDST (wegen Spiel­
b~recht1gung unserer _UW-Ball-Spieler bei VDST-Turnieren) 
wird abgelehnt. Martin Waldhauser schlägt vor die UW­
B~ll-Ab~eilun~ als eigenen Verein zu gründen ur{d ins Ver­
ernsregrster eintragen zu lassen, der dann VDST-Mitglied 
werden könnte. 
Die Gründung dieses Vereines, der "Unterwasserballabtei­
lung des Süddeutschen Tauchclubs München 1950 e. V." -
USTC genannt, wird im Clubrundschreiben vom 10.10. ver­
öffentlicht. 
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1965 

A_uß~rordentliche Mitgliederversammlung: 
Einziger Tagesordnungspunkt: Austritt aus dem VDST. Der 
Antrag wird abgelehnt. · 

VDST-Mitgliederversammlung : 
Rainer Schwarz tritt als Vizepräsident zurück und über­
n immt das neue Referat Tauchsportrecht . Die DTSA-Bedin­
gungen werden endlich verabschiedet. 
An den Herbstwettkämpfen und den Seepferdchen-Wan­
derpokalen nehmen 37 ! Clubmitgliederteil. 

1966 

10jähriges Jubiläums-Antauchen im Badersee : 
Alle deutschen, österreichischen und Schweizer Tauchclubs 
werden dazu eingeladen. über 200 Teilnehmer aus Berlin 
Coburg, Ebingen, Friedrichshafen, Heilbronn, Münster'. 
~ördlingen, Nürnberg, Oberstdorf, Peiting, Regensburg, 
Singen, Stuttgart, Bad Tölz, Zürich und München kommen. 
Am neuen Wettkampf " Ballontauchen" nehmen 17 Teams 
aus 8 Clubs teil. überlegene Sieger werden Jürgen Bauer 
und Paul Cerwinski vom STC. Auch der 3. und der 4. Platz 
gehen an Mitglie-der unseres Clubs. Der neue Wettkampf 
f indet begeisterte Aufnahme bei Teilnehmern und Zu-
schauern . · · · 
Der 1. Vorsitzende des DUC Berlin Horst Laskowski 
schreibt: 
''End lich ein Spiel, bei dem es n icht nur auf fre it au­
cherische Kondition und Geschicklichkeit, sondern auch auf 
überlegtes und diszipliniertes zusammenarbeiten des 
Teams ankommt und bei dem der L~itspruch "Tauche nie 
allein" sinnvoll geübt wird "! _ 
An den Herbstwettkämpfen nehmen auch heuer wieder 36 
Clubmitglieder teil. Die STC-Aktivitäten haben sich offen­
bar wieder mehr auf das sportliche Tauchen verlagert. 

Die Mitgliederzahl ist auf 132 abgesunken. 
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1967 

Die Frist, die Rainer Schwarz und Christian Rackerse.der 
dem STC gesetzt haben, ist abgelaufen. Junge Mitglieder 
sollen die Vorstandschaft übernehmen. · 
Tatsächlich gelingt dies. Helmut Drache und Jupp Fischer 
werden zu neuen Vorständen gewählt. · 
Erstmals wird außer dem gewohnten Fotowettbewerb 
auch ein Filmwettbewerb veranstaltet. 

VDST-Verbandstagung 1968: 
Der STC übernimmt die Ausrichtung der Veranstaltungen. 

Unser Mitglied Georg Wilke baut ein Zweimann-U-Boot. Da 
er keine Genehmigung zum Einsatz in ~inem bayerischen 
See bekommt und ein Transport nach Österreich zu teuer 
ist, muß er es wieder verschrotten. Die Presse in Bayern und 
Salzburg berichtet über sein Pech . 

Die Herbst- und Wintermonate sind mit der Vorbereitung 
der VDST-Verbandstagung und der Meisterschaften ausge­
füllt. Auch eine aufwendige Festschrift (mit Farbfotos!) 
wird erstellt. 
Die Mitgliederzahl hat sich wieder auf 143 erhöht. 

1968 

VDST-Verbandstagung in München : · 
Die Zeitschrift "Delphin" berichtet begeistert über d ie per­
fekte Organisation der Tagung; der Wettkämpfe im Nord­
bad und des Rahmenprogrammes. Vor allem die Tatsache, 
daß wir unmittelbar nach der Siegerehrung bereits die ma­
schinengeschriebenen und vervielfältigten Wettkampf­
protokolle ausgeben können, wird als "vortreffliche orga­
nisatorische Leistung" bezeichnet. 
Bei dieser Tagung wird dem ausscheidenden VDST-Präsi­
denten J. P. Pau lsen erstmals die höchste VDST-Aus­
zeichnung, die Ehrennadel in Gold, verliehen. 
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In der tz erscheint eine Meldung, daß die Nixe aus dem Ba­
dersee entführt und auf einer Wiese bei Garmisch aufge­
funden wurde (Bericht siehe Seite 62). 
Zum Badersee-Festival anläßlich unseres 25jährigen Club­
jubiläums am 10./11.05. ist sie aber längst wieder an ihrem 
angestammten Platz. 

Zum Gedenken an alle verstorbenen Tauchkameraden 
bringen wir in der Nähe der Gedenktafel für Klaus Wisse! 
zusätzlich eine Bronzetafel an. 

Foto: Heinz Ewald 
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Um den gestiegenen Bedarf an Trainern decken zu können, 
führen w ir einen Trainerlehrgang durch. 
Nun scheint auch genügend Platz zu sein für den Beginn ei­
nes regelmäßigen Unterwasserball-Trainings. 
Aber genau dieser Punkt führt zu jahrelangen Auseinan­
dersetzungen zwischen der Rugby-Gruppe und anderen 
Clubmitgliedern. 

Am Jahresende zählt der STC 249 Mitglieder! 

1975 

Die Mitgliederversammlung wählt Kurt Böttner und Gün­
ther Würschinger zu neuen Vorständen. Martin Waldhau­
ser gibt die Trainingsleitung an Uwe Wlk ab und über­
nimmt die Kasse und das neue Kinderprogramm. 

Foto: Gerd W inter 
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Der "Delphin" schreibt dazu weiter: 

Leider hatte die Tagung einen Schönheitsfehler. M. 
E. wurde im Trubel der Ereignisse etwas vergessen; 
ich meine das Versäumnis, zwei verdiente 
Persönlichkeiten des Deutschen Tauchsports ihrer 
Verdienste gemäß zu ehren. Die Leistungen von Dr. 
0. F. Ehm und Rainer Schwarz hätten ihre ent- · 
sprechende Würdigung finden sollen. Nun, ... Ver­
säumtes läßt sich nachholen. 

Anmerkung: Es wurde bis heute nicht nachgeholt! 
Der Mitgliederbestand ist auf 159 angestiegen. 

1969 

Die Mitgliederversammlung lehnt den Antrag einiger Club­
kameraden auf Austritt aus dem VDST erneut ab. 

Clubfahrt an den Achensee bei 20 cm Neuschnee. 

Beim Badersee-Fest nach dem Klaus-Wissel-Gedächtnis­
tauchen wird ein Gaudi-Fußballspiel zwischen dem STC und 
unseren Gästen ausgetragen. 

Wegen Harpunierens (keine Clubmitglieder beteiligt!) wer­
den in den umliegenden Seen zunehmend Tauchverbote 
ausgesprochen. Dem Vorstand gelingt es, mit dem Fische­
reiverband Abmachungen zu treffen, die uns das Tauchen 
in vielen Baggerseen wieder erlauben. 

Der STC hat nun 170 Mitglieder. 

1970 

Die Mitgliederversammlung beschließt den Austritt aus 
dem VDST zum 30.06.1970. 
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Ein neuer Versicherungsvertrag wird mit der Frankfurter 
Versicherung abgeschlossen. 

Julia Stiegler _übernimmt die Geschäftsführung. 
Jubiläums-Abschlußfest zum 20jährigen Bestehen des Clubs 
im Künstlerhaus. 

1971 

Für den zurückgetretenen Jupp Fischer wird Günter En­
gerer zum 2. Vorstand gewählt. Der STC hat wieder Zulauf. 
Ende 1971 haben w ir 198, 

1972 

(ein Jahr später) schon 214 Mitglieder. 
Das Südbad wird zu klein. Wir planen den Umzug ins neue 
Olympiabad, sobald es für die Allgemeinheit freigegeben 
wird. 
Am Baadersee findet als Gaudiwettbewerb der "König­
Ludwig-Wasserlauf" statt. Die Teilnehmer müssen stehend 
eine abgesteckte Strecke auf dem See zurücklegen. Se­
rienmäßige Auftriebskörper, Boote, Wasserski u. ä. sind 
nicht erlaubt. Sieger wird "König Ludwig" (Hermann Baur) 
persönl ich auf einem Himmelbett mit weißblau gerauteten 
Vorhängen {Abbi ldung siehe Seite 61). 

1973 

Die Mitgliederversammlung beschließt d ie Anschaffung ei­
nes Clubaquariums. Es wird bei Hermann Baur im Hotel 
"Cristallo" aufgestellt, wo sich der STC nach dem Training 
und zu Veranstaltungen trifft. 

Um die voraussichtliche Kostenbelastung durch das neue 
Olympiabad t ragen zu können, beschl ießt eine außeror­
dentliche Mitgliederversammlung d ie Erhöhung der Bei-
träge für A-Mitglie.der auf DM 10,00 monatl'ich. . 
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Die Jugendlichen und die Familienmitglieder bleiben wei­
terhin von einer Beitragserhöhung verschont. 
Jahresabschlußfeier im Holiday-lnn. 
Die Mitgliederzahl bleibt bei 212, da wir vor dem Umzug 
ins Olympiabad wieder eine Aufnahmesperre aussprechen 
mußten. . 

1974 

Endlich ist es soweit, wir ziehen um ins Olympiabad! 

Foto: Rainer Richard 

Auch wenn es vielen alten Clubmitgliedern•nicht paßt, daß 
wi r den Trainingsabend von Donnerstag auf Freitag 
verlegen müssen, die Vorteile überwiegen. -
Durch den früheren Übungsbeginn (20.00 Uhr statt 20.45 
Uhr) und dem folgenden schulfreien Samstag ist es uns 
endlich möglich, das lange geplante Kinder- und Jugend­
programm einzuführen. 
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